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Verzeichnung der Wablberechtigten

Bie ausgefüllten Hauslisten , Wähle r s nl a g e bl ä 11 e r und
Verzeichnisse der Abgegebenen Wehleranlageblä11ei ' sind pünktlich

Montag . , den 22 . Oktober 194b , bei d .ei zuständigen Härtens teile ah-

zugeben , Eine verspätete Abgabe kann zum Verlust des Wahlrechtes
führen . ~~

MobelZuweisungen.

Dem Y öbelref erat des Wohnungsamtes der Gemeine ’ e Wien

sind in den letzten tagen Herart viele Ansuchen um Zuteilung von

Hobel zugegangen , daß es unmöglich ist aus den geringen Bestanden
die zur Verteilung zur Beifügung stehen , diese Ansuchen restlos

zu bewilligeno Um nun der Abteilung die Möglichkeit zu verschaffen
diese Ansuchen nach Möglichkeit positiv zu erledigen , bleibt das
r öbelref erat ' de s Wohnung s amt e s in der Zeit von Montag , den 22 - . Oh
to 1 er bis ei . schließlieh Samstag , den 3 « Hovenbei 1*545 ■' 1 ,1 e d en

Barteienverkehr gesperrt « Die in diesem Zeitraum einlangenden
schriftlichen Ansuchen werden gleichfa ls nicht behandele » Eine

Verspräche io der Abteilung ist daher w - hrend dieses Zeitraumes
zwecklos o

Schätzet oie Wasser1eitungen vor Brost

Bereits iru 0e p tem ! er . l,J > habe
werke eineh IIinweis auf - den erf or 'der 1 ieIjen

t ung s anrar e n v o r Fr c st vor ' ff ent "li cht . 1 a

die städtischen Wasser

Schutz der Warserlel¬

im heurigen Vinter nur

mit einer unzulänglichen Beheizung smögli chice it zu rechnen -ist , wer
den diese Hinweise neuer lich , gebracht , um die Wasserleitungen ‘vor
Frostschäden z-u bewähren»

Zur Verhinderung des Einfrierens der Wasserleitungsein-

Richtungen sind die Ke11e röffnungen geschlossen zu halten unc ge - - -
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brochene oder fehlende ■ Verglasung behelf smäßig , jedoch möglichst
luftdicht zu ersetzen , freiliegende Leitungsteile ( Hauswechsel,
Wasserzähler , Rohre us .w, ) sind mit Jute ( von alten unbrauchbaren
Säcken ; oder Spinnstoffen , zu umhüllen . Bor -Wasserzähler und das vor

diesem befindliche Absperrventil , der sog . Ha .uswech .sel , können auch
in - einem mit , Sägocöpänen , Holzwolle u . dgl . ausgefüllten , leicht ent-
fernbaren Holzkasten untergehracht weiden . Vor allem sind die be¬

schädigten Fenstcrvergla -sungen in Stiegenhäusern , Grängen und Raumen?

in denen sich Wasserleitungseinrichtungon befinden , durch Harten,
Sperrholzplatten , Holzläden usw . luftdicht abschließend , zu ersetzen.

Haustore und Fenster sind geschlossen zu hatten . Der Fro st Ginwirkung
stärker ausgesetzte Leitungen sind während der Nachtzeit im Einver¬

nehmen mit den Hausparteien abzusper 'ren , gr lind liehst zu entleeren uni
tagsüber nur zeitweise zur Wasserentnahme zu öffnen . B * i der Entlee-

tr'

rung bzw . F llung 'der Leitungen ist dieg hoch st gelegene Entnahmestelle
jedes Steigstranges solange geöffnet zu halten , bis . die * Leitung voll¬
ständig ausfließt ' und erst ' dann wieder zu schließen . Auf den Haus-

gangen oder in frostgefährdelnn Räumen sind , die Auslaufhähne durch
Umhüllung mit alten Tüchern vor dem Einfrieren zu schützen.

Manne1 an Hoizmatei ial , Mangel an Fachkräften , Installa-
1 - \

tionsmatcrial und Transportmitteln werden das Aul tauen und Reparie¬

ren eingefrorener Wasserleitungseinrichtungen unmöglich  machen , daher
schützt sich jeder am besten vor langdauerndem Wassermangel durch ge¬
wissenhafte Befolgung der vorstehenden Hinweise.

Der Verband , der Versicherungsanstalten , Sektion für Lei-
tungswasse -rschaden - Versicherung teilt uns hierzu mit;

Die Befolgung dieser von den Wasserwerken verlautbarten
Verbaltungsmaßnahmen ist auch dann eine unbedingte Notwendigkeit,
wenn eine ausreichende Leitungswasserschaden - VerSicherung besteht?
zumal eine rasche Behebung auftretender Frostschaden derzeit den
größten Schwierigkeiten begegnet . Es soll deshalb jedermann an dem
Schutz gegen Frostschäden tatkräftigst mitwirken , damit auch er vor
einem , solchen Schaden bewahrt bleibe.

/



20 . Oktober 1945 ' »Ds t h au s ~K o r r e s p ono  enz" Blatt 564

Montag früherer Büroschluß im Wohlfahrtsamt,

Die V v rwaltungs gr upp e X ( Wohlfahrtsamt der Stadt Wien)
hält Montag , den 22 » Oktober , um 14 Uhr 30 * im Volkstheater eine
Amtsbesprechung aller Beamten , Angestellten und Arbeiter ab . Es

spricht der amtsführende Stadtrat für das Wohifahrtswesen , Vizebür¬
germeister Earl Steinhardt über das Thema " Wohlfahrt oder soziale

Verpflichtung " , Aus diesem Anlaß haben an riesem Tage sämtliche

Bienst — und Amtsstellen der Yerwsltungsgruppe X ( .Kindergärten „ Für-
sorgeämter usw . ) um 12 Uhr mittag Bienstschluß»

Ab Montag Straßenbeleuchtung

A *-' ^ oi g ang .enen M i 11 v» och konnten die Städtischen Elektri—
siuätswerke zwei wichtige Füssen des Wiederaufbaues erreichen ; Es

wurde die z # ite - B-er .ru eitung aus dem Westen fertiggestellt und zur
gleichen Zeit konnten auf der für diesen Zweck errichteten hotbrücke
im Zuge der Floridsdorfer Brücke die Enden der beiden Stromkabeln
verbunden werden , die das Umspannwerk Kord in Floridsdorf mit den

inneren Bezirken Wiens verbinden . Aus diesem Anlasse unternahmen Bür¬
germeister General a . D . H örn er und der amtsführende Stadtrat für die

städtischen Unternehmungen , Vizebürgermeister Spe iser , geführt vom

Direktor des Städtischen Elektrizitätswerkes Dipl . Ing . Stremajer,
en; me P, . sichtigungsfahrt in eie Waseerkraftwerke der Gemeinde Wien , Es

wurde zuerst das Umspannwerk in Grosten,besucht , wo der in den Werken

Opponitz und Gaming sowie in den kleineren von der 2 . Hcehquellenwas.

serlc - itung betriebenen Werken bei Wild alpen erzeugte Strem einlangt
mo . zusammen mit dem von den Öberösterreichischen Wassorkra .ttwerken

gelieferten Strom , auf 100 , GC 0 Volt umgo spannt - , nach Wien geleitet
cür . d , unmit i elbai nach dexa Eint reiten in C-re .sten konnte Direktor Ing»
Stremayer nach telephonischer Rücksprache mit der Wiener Zentrale dem

Büigeimeister melden , daß die Vereinigung der beiden Kabelenden auf
der Floridsdorfer Brücke soeben erfolgt ist.

Durch die soeben fertiggestellte zweite Fernleitung werden
Unterbrechungen der Stromzufuhr in Zukunft hintangehalten werden kön¬

nen , weil bei Stör ungen d er einc n 1c it ung eine Um schaltung auf die
andere Leitung erfolgen wird . Durch die Überbrückung der Donau im



'.i ! i ( .i ! ifl T t ! i i' . ii| j. •Ui i,,

20 . Oktober 19/1,9 ' ' r a t h i?.u s - Korresno ad e nz" Blatt 989

Zuge der Floridsdorfer Brücke wird nunmehr eine größere Menee Strom

aus der Westleitung über das Umspannwerk Nord nach Wien kommen . Die
Gemeindeverwaltung hofft , dadurch wieder mehr Wohnungen und Geschäft . -
lokale mit elektrischem Strom versorgen und schrittweise auch die

Wiener Straßenbeleuchtung wieder einschalten zu können . Ab Montag,
den 22 . Oktober , wird die Stra ° enbe 1 euchtung auf . dem Gürtel zwischen
lichtenwerder - Platz und Lumpendorter - Straße sowie in einem Teil der
Kreuzgasse in Währing wieder funktionieren . im Laufe der nächsten

Woche wird es möglich sein , einzelne Straß nsüge in dnn Bezirken
14 ? 19 und 16 und in Bälde auch die Bingstraße zu beleuchten . Die

vor kurzem verfügten Sparmaßnahmen worden aber durch diese Verbesse¬
rungen in der Stromzufuhr nicht überflüssig . Sie müssen nach wie vor
auf recht erhalten werden , weil vor all um für die Zwecke der Raumhe i-

zung noch nicht genügend elektrischer Strom , vorhanden ist,
Bio Wasserkraf tworke fei Stadt Wien in Opponitz und Laming

und das Umspannwerk in Lr _ sten haben durch eie Kriegshandlungen keinen
wesentlichen Schaden erlitten . Ihre Aula / en sind aber in den letzten

7 Jahren stark vcrnächläagigt und ' viv io notwendige Reparaturen sind
nicht vor genommen worden . Biest : Versäumnisse - müssen jetzt nochgeholt

und vio1es muß ijmprovisi ■j rt we r d en , wei1 dss nötige Materia1 jetzt
nicht zu beschaffen ist . Aber c" ie Werke arbeiten und liefern Strom aus

weißer Kohle , aus unseren unerschöpflichen Wasserkräften i *n die aus
der Lähmung des Hitlorkrieges wiödererstehend . Großstadt.
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Gas f iir g anz Meidlin 0

Der amtsführenda Stadtrat für die städtischen Unternehmun¬

gen , Vizebiirgermeister Speise r , teilt mit , daß ab Montag den
22 . (Jet aber , 11 Uhr vormittags , der ganze 12 . Bezirk mit Gas
versorgt wird . Bekanntlich besteht dieses Gas aus einem Gemisch

von Brdgäjl und Wassergas und es ist -daher bei der Verwendung
besondere Vorsicht geboten . Dieses Gas darf nur zum Kochen be¬

nützt werden . Brat - und Backröhre dürfen damit nicht geheizt
werden . Im übrigen wird , auf die wiederholt verlaut bar teil Vor¬

sichtsmaßnahmen bei der Benützung der Gasgerate verwiesen.

Gegen _ den _ öohIeichhandel

Der Bürgermeister der ütai t Wien gibt über Auftrag der
alliierten Militärregierung bekannt , daß jeglicher Schwarzhandel

von nun ab noch weit schärfer verfolgt werden wird . Schleichhänd¬
ler haben strengste Bestrafung zu . gewärtigen . Der Handel mit be¬
wirtschafteten Lebensmitrein ist nur auf den hiefür bestimmten

Landparteienplätzen der Bozirksrnärkte gestattet . Dort kann also
der direkte Verkehr zwischen Produzenten und Konsumenten nach Maß-

gäbe der gesetzlichen Vorschriften vor sich gehen.

Exhumierungen

hie Angehörigen von im T ~iedener Krankenhaus Verstorbenen , die

provisorisch in der Parkanlage des Theresianums y IV . , Favoriten-
strafe, , beerdigt sind , wollen sich in der Zeit von Eontag den

22 . 1 ( . 19 45 , bis spätcstens Bonnc . :r stag , den 25 . 10 . 1945 , vo • j. 13 bis

17 Uhr in der Bezirksvorstehung Wieden , IV . , Operngasse ll/x/18

zwecks bevorstehender Exhumierung melden.

Utgfsiedlung ^ ge r :__ Pezirkshauptmannschaf t_ Wie den

Die Pc- zirksver t retung Wieden , und die Bezirkshauptmannschaf t
Wieden sind in das Haus , IV . , Opern, - asse 11 , über siedelt . PVe Tele
fonnumraer laut ein V .
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Warenabgabe auf die neuen ..Lebensmittelkarten

In der kommenden Woche können folgende Abschnitte der
neuen Lebensmittelkarten eingelöst werden:

1 . ) Werkküchenabschnit te : Zur Abgabe in Werkküchen die mit
W I bezeichneten Abschnitte der Lebensmittelkarten 11 und
Jgd ,

2 , ) Brot und  Mehl : Die mit I und l/2 beseichneten Abschnitte der ■
Brotkarten ; außerdem während der ganzen Versorgungsperiode
die Kleinabschnitte über 50 g Brot«

3 » ) Hais e nfr ächte : Die auf Hülsenfrächte lautenden und mit I be¬
seichneten Abschnitte der Lebensmittelkarten für Kinder bis
zu 12 Jahren und auf den LebensmitteIkarten IT und Jgd der
Hülsenfrüchte - Abschnitt V? I ; außerdem nach Vorratslage der
Abschnitt I/IV auf 90 g Haisenfrächte„

4 * ) Bett : Hach Vorratslag ! alle mit I beseichneten Kettabschnitte "
der Lebensmittelkarten für Kinder bis zu 12 Jahren , auf den

Lebensmittelkarten H und Jgd der Abschnitt I über ' 100 g Fett
und der Abschnitt W I über 30 g Fett»
Lie Fettabschnitte der Versorgungsperiode VI sind weiterhin
"gültig und bevorzugt einzulösen,

5 . ) Klipp fisch a n statt  F leisch : 100 g Fleisch = 50 g Klippfisch ; ,
eingelöst werden alle Abschnitte I auf 100 g Fleisch sowie
der Werkküchenabschnitt W I . Alle übrigen Fleischabschnitte
dürfen noch nicht eingelöst werden.
Bis Klippfische sind in jedem Bisonsondergeschäft erhältlich ,

6 . ) Kaffee : Lie Kation wird zum Teil in Bohnenkaffee und zum Teil
In Ersatzkaffee erfüllt werden . Der Termin der Ausgabe wird
noch verlautbart,

t

7 . ) Zucker : Lie Ausgabe ist nach Vorratslage auf die Zuckerab¬
schnitte während der ganzen Versorgungsperiode - möglich , Sofer-
ne die Kleinabschnitte über 2 g Zucker nicht für sine Verwen¬
dung in G-a :Ststatten vorgesehen sind , müssen sie gemeinsam mit
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den G-roßabschnitten eingelöst werden ..

8 „ ) Balz ; Die Zuteilung von Salz wird nicht in der vollen Höhe
erfolgen Können . Die Abgabemenge wird zaitgerecht verlaut¬
bart o

9 * ) Kart oi fe lri : Die Bezugsabschnitte der Lebensmittelkarten auf
1400 g Kartoffeln sind zum Warenbezug ungültig . Kartoffeln
werden nur auf den Geniuseausweis abgegeben . Siehe Verlautba¬
rung über " Ausgaberegelung für Kartoffeln " .

10 . ) Kleinabs chn itte : Kleinabschnitte dürfen nur in Gaststätten

^der in jenen Geschäften eingelöst werden , in denen die zuge¬
hörigen Großabschnitte rayoniert sind ; ausgenommen sind die
Kleinabschnitte für Brot , die such von Brotverkaufsstellen
angenoßimön we rd o n d ürf e n.

Wgrenabgabe auf Zusatzkart en

Brot und Hülsenfrüchte werden in der vollen Höhe des Mengen-
aufdruckes auf alle mit I bezeichneten Abschnitte ausgegeben.

Die ■Fettab sc hnitt e der Zusatzkar t en dürfen vor l äufig no ch
n icht eingo  1o sjt we rden  .

Auf die Dieischabschnitte der ersten Woche gelangen Hü 'lsenfrüch
te als Ansatz zur Ausgabe ; 100 g fleisch = 70 g Hülsenfrüchte , 50 g
fleisch = 35 g Hülsenfrüchte , 110 g Fleisch = 00 g Hülsenfrüchte.

Der Zuckerabsohnixt I wird - nach Vorratslage eingelöst.
Der Abschnitt I auf 700 g Kartoffeln wird ersatzweise mit

120 g Maisgrieß erfüllte

Die Abschnitte der Zusatzkarten dürfen in Werkküchen nicht abge^
geben werden.

Die Abgabe von Waren auf Abschnitte aller Karten , die zum Bezug
noch nicht freigegeben sind , ist verboten . Die Geschäftsleute sind
verhalten , die aufgerufenen Abschnitte und die zur Abgabe gelangen¬
den waren und Warenmengen an einer deutlich sichtbaren stelle im
Verkaufslokal in Anschlag zu bringen.
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owe

Aufrufe aus der Vorperiode

it aufgerufene Abschnitte der Lebensmittelkarten der

abgelaufenen Versorgungsperiode noch nicht eingelöst werden
konnten , bleiben sie zum Warenbezug bis auf weiteres gültig „
Die zum hehlbezug berechtigenden Abschnitte können sowohl beim
Bäcker als auch in Labensmitte1 - Binzelhandelsgeschäften einge¬

löst werden.

Ausgaborügelung __f nr _ kart off e ln

Der nartoffelbezug ist an jenen Verteiler gebunden , bei dem.
der Bestellschein VII für Kartoffeln abgegeben wurde » In doi h ol~

ge gelten die Aufrufe auf den G-emüseausWers entsprechend auch für
die um 100 höheren Hummern - des Gemüseausweises B für .alle Binder

über 3 Jahre 0
Die vtrge schrieb ene Voche .nration von 1 . 4 kg Kart off ein wird

in den folgenden beiden Versorgungsperioden dadurch erfüllt , daß
der Reihe nach auf die Abschnitte 7ü bis 80 und 67 bis 69 des Ge-

müseausweises je 1 kg Kartoffeln pro Woche ausgegeben wird 0 Dane¬
ben werden nach Maßgabe der Anlieferungen auf den Abschnitt 3 / des

Gemüse aus weises 10 kg Lagerkartoffeln verteilt » bowe .it auf . den Ab¬
schnitt 37 die Auslieferung der vorgesehenen Menge nicht auf ein¬

mal erfolgen kann -, ist der Lest 'auf dem eta -mmabschnit t zu bomerken
und im Zuge “' der Nachlieferungen voll zu erfüllen , für den fall - als
darüber hinaus eine weitere Ausgabe von Lagerkartoffein möglich sein

sollte , werden neue Bezugsabschnitte aufgerufen werden » Ab sofort
darf die Abgabe von Kartoffeln nur auf die genannten Kümmern erfol¬

gen » ■
Diu Kartoffel - Kluinverteil ' jr erhalten für die abgegebenen

Rayonierungsabschnitte in der zuständigen Verrechnungsstelle eine
G- Bes tätigurig , die sie an dun Vorvorteilor weiterzugeben haben»
Die Vorausbelieferung erfolgt auf Grund dieser Bestätigung » Die Ab¬

deckung der Lieferungen erfolgt auf der Basis der im Rahmen des Auf¬
rufes abgetrennten Bezugsabschnitte des Gemüseausweises , die jeweils
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dr
in der ersten . ochu dar . folgendjn •iorsorgungspcjriodu

Vurrochnungastollu gegen einen Bezugschein A auszutauscn . n ^ sma.
Uio LinKuufssohoino für eljinvertiiler sind ab sofort zu, . . a .i
kauf von kartoffeln ungültig , für den Gemüsebezug bleiben siu
vwo i t ü r hin a uf r o c ht»

Diu Kartoffel - Großhändler haben diu übernommenen 1 jZUg-
schüino A im 2entralernähr ungsamt , Abteilung 1 ^ 3 , fe - o - ' - 1 im ni
Gr oß ~Bü zugs c he in umzutauschen ' , der an den Österreichischen —r .
tunbau - und Kartoffe1 - • irtsohaftavorband zur Abdeckung der empfan¬

genen Lieferungen weiterzugeben ist•

Ani ord e rung _d e r __ Z usa t zkart e n

Der Versf rg .ungsausschuß der Alliierten nächte h .,t ^ 01 ^
schrieben , daß die Anforderung dar Susatzkarten für ochwerarb, -, -.
tor , Arbeiter und Angestellte mit Listen in vierfacher Ausferti¬
gung zu erfolgJh hat . Rene Betriebe und eienststollen , die m der
abgelaufenen l « che beim Arbeiterreferat dos Zentralernahrungsam
tos e usatzkarten beheben und die Antragslisten nur in zweifacher
Ausfertigung beigebracht haben , müssen daher noch zwei Auslerti-
gungen der Anf -ordorungs liaten nachträglich b . im Arbv. it nr i ^ .
abgobih . Von nun an werden die e. nträgo sowohl vom Arbeiten ei ei a
als auch bei den kortenstellen nur in vierfacher Ausfertigung ent-
gegengenommen . Eie war teilst .llen haben in der Vorperiode abverlang .

.Eoppolausf ertlgungon der iinforaerungslist jn sofort an
terreferat abzugebon»

Rayonierung ^ der husatzkait ^n

.. o . . n u .-ir fq a *r ~ u£ Zusatzkart an ab zug ebend jnZur feststellung des .L ^ daris a . , ^
Lebensmittel ist die Rayonierung bei den einschlägigen Geschäften
erforderlich . Von der Lusotzkarte für Schwerarbeiter gilt dei - b-
schnitt S 1 für die Rayonierung von Hülßenfrächten und Lucker , o
für nichttiorisohe Rette ( CI und cargarine ) , o 3 für Heisch und

Schmalz , S 4 für Brot . Von der Euaatzkarte für Arbeiter gilt der
Abschnitt A 1 für die Rayonierung von Hülsenfrüchten um - uul - r ’
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A 2 .für nichttierische Hcttü ( ül and : argarino ) , A 3 für livisch
and bchmalz und A 4 für Brot . Von dur 2 -usatzkarte für Ang ^ st eil¬
te gilt dar Abschnitt B 1 für diu Rayonierung v^ h Hülsenfrächten,
B 2 für nichttierische Hatte ( öl und -Margarine )g Abschnitt B 3
für fleisch and Schmalz.

enaraiAt ^ lkkrJani

Dia Bevölkerung wird darauf auf merksam gemacht , daß auf den
a '

Ersatz für abhanden gekommene Leb ansmitte lkart -eh nicht ge rech¬
net wurden kann . Dia Lebensmittelkarten . .sind wertvoller als Bank¬
noten . War darauf nicht achtet , hat die folgen des Verluste za
tragen ..

7
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